
 

 

Verfall des Werte-Respekts 
in Gesellschaft und Politik         

 
Referat von Ulrich Bonse vor dem Presseclub St. Bruno in Köln-Sülz-Klettenberg  am Mi., den 4.9.2002 

 

Gliederung  
 

1. Stabiles Wertgefüge - seine Herkunft; Nutzen für den Staat 
     
       1.1 Quellen der Werte - solide oder nicht 
              Faustrecht, Thora, Talmud, 10 Gebote, Bergpredigt, Preußenethos; Erfolgsethik 
       1.2  Nutzen des soliden Wertgefüges - (des christlichen!) 
               Stabilität, Ruhe - wegen des Sich-verlassen-könnens auf  Mitmenschen,  
              Anstrengungsbereitschaft wegen Kalkulierbarkeit des Baugrunds, Schutz vor 
               gesellschaftl. Katastrophen /”Bauen ohne Angst” 
 
2. Wo man den Verfall des Werte-Respekts deutlich sieht 
 
       “Wo Gott verschwindet, nimmt der Teufel Platz!” - und: “Gibt man dem Teufel den  
         kleinen Finger, packt er sofort die ganze Hand!”  - alte, solide Weisheiten! 
 

2.1 Schwinden der Gottesfurcht 
Weglassen der “So wahr mir Gott helfe-Formel” durch Rotgrün symptomatisch; 
Umsichgreifen der Sonntagsarbeit; Blasphemie bleibt ungestraft, Kreuz in Schule 
intolerant 

 
2.2 Behandlung der menschlichen Autorität 

Gehorsam auch ohne Standard-Zweifel; Lehrer - zwecks Herrschaftsabbau zum 
Hanswurst der Schüler machen ist tödlich (vgl. auch: “Lehrer - faule Säcke!” 
Gerhard Schröder) 

 
2.3  Behandlung der Mitmenschen hinsichtlich ihrer körperlichen/seelischen 
       Unversehrtheit  und ihres persönlichen/familiären Freiraums 

Abtreibung - Kindesmißbrauch - Unkeuschheit/Ehebruch (Kontrazeptiva sind gegen 
die Natur,  abtreibungsfördernd und teils gesundheitsschädlich!) -  Schamlosigkeit 
(68er);  Mobbing; hinterhältiges Ausschließen von “Aufstiegsfahrstühlen” - oder 
auch  von  interessanten, für die persönliche Entwicklung förderlichen  Gruppen 

 
2.4 Behandlung des Mitmenschen hinsichtlich seines Hab und Guts  
       und seiner Erfolgsaussichten 

“Abschießen” durch Anschwärzen; Verleumden - Geschäftsschädigung. 
 Rolle der Syndikate: Komplotte - “es darf nur der was werden/Erfolg haben, der uns  
       zu Willen ist” - gibt es “Lynch-Strafen” wegen mangelnden “Wohlverhaltens”? 
 
2.5  Perfektionierung von Bestechung und Erpressung 
       Bestechlichkeitssymptom  “Erwarten ´besonderer Anstrengung´”, “Dankeschön-  
       Zahlungen”, Ausnutzung von Schulden, einer Finanzklemme oder “Frauenge-  
       schichten” (W. Brandt, Profumo!). “Schanghaien” von Kulis - wegen Austrocknung 
       auch des 2. Arbeitsmarkts: bis zu einem bestimmten Grad geradezu Interesse der 
       Verbände  an der Arbeitslosigkeit -  gibt für manche Zwecke gute, billige Arbeits- 
        kräfte - allerdings allg. Mitgliederschwund aus finanziellen Gründen 
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3. Wie man dem Verfall des Respekts vor dem christlichen 
     Wertegerüst abhelfen kann 

3.1 Anstrengung der Kirche und der kirchlichen/religiösen  Gemeinschaften 
       Pflicht zur Gewissensschärfung. Für Katholiken: Renaissance der Beichte nötig;  
       warum so wenig Volksmission? Legen sich die Geistlichen mutig ins Zeug - oder 
       “holen sie nur ab, wo die Gläubigen stehen”? 
3.2 Die entscheidende Bedeutung des Vertrauens in der Politik 
      wo es undurchschaubar wird, muß der Volksvertreter wahrhaft und Ehrenmann  
      sein - sonst betrügt er das Volk. Vertrauen ist das Kapital, mit dem der Ehrenmann 
wuchert! 
3.3 “Nächstenliebe beginnt zu Hause “ 
        Liebe deine Frau! - bevor du “für die Frauen” was politisch tust - nicht: “außen hui, 
        innen pfui!”  Widme Zeit - pflege die Ehe - scheide dich nicht! 
3.4  Klare Gesetze gegen Korruption - und Ehrenkodizes/Ehrenrat helfen 
       D rutschte seit 1996 in der Korruptionsstatistik von Platz 13 auf 20 ab (Org. Trans- 
       parency International). Verfünffachung der Korruptionsverfahren seit 1994. 
       Was gehört zur Ehre - welche Strafen riskiert man  - Beispiel Oberst v.d. Marwitz 
       Telekom-Erhöhung der Vorstandsbezüge kurz vor Aktienabsturz; 
Parteispendenaffäre 
3.5 Einheit der Verantwortung stark verankern - Hilfe mit Meßzahlen 
       Wo man nur gemeinschaftlich entscheidet, verläßt sich einer auf den anderen!  
       Goethe-Zitat: “Zahlen regieren zwar nicht die Welt, aber ...” 
3.6 Herausstellen guter Vorbilder der Vergangenheit und gute Auswahl in der 
      Gegenwart 
      Entdecken von Vorbildern in der Literatur oder Geschichte - diese im Schulunterricht 
      herausstellen; wer erzieht die Kinder? Der Zufall, die Straße - oder Vorbilder ? 
      Vernachlässigung (allerdings auch Verwöhnung) bedeutet oft Süchte bei den Kindern  
      (Drogen-, Klagesucht/Homosexualität)    3.61 Tapferkeit und Freimut 
3.7 Entspannung auf dem Arbeitsmarkt nötig - gegen tendenzielle Zunahme von 
      Aggressivität  bzw.  Duckmäusertum 

Stagnieren der Arbeitslosigkeit auf großer Höhe - gleichzeitig höchste Arbeitskosten, 
starre Regelungen auf dem Arbeitsmarkt und niedrige Investition, bes. vom Ausland 
her:  überdenken der Lohn- und Steuerpolitik nötig. Derzeitige Absenkung des 
Krankenstands teilweise Warnsignal. “Wertrespekt” kommt von den Tatsachen her 
unter Druck - “erst das Fressen, dann die Moral!”  Entspannung: Sonst unfaires 
Gerangel um die Stellen! 
 

4. Das “A und O” der Erneuerung des Werte-Respekts 
 
4.1 Glaube an einen persönlichen Gott - dem man Rechenschaft ablegen muß und der 
wegen Allmacht“alles sieht”!  Wer den Glauben nicht hat, vertraut oft darauf, daß er nicht 
erwischt wird! 
 
4.2  10 Gebote wieder achten - genau denken 
Schon das “Betreten der schiefen Bahn” ist heikel, nicht nur der Versuch, sondern schon 
der Entschluß zur “bösen Tat”  oder das Liebäugeln mit ihr- das Böse beginnt “im 
Herzen” (d. h. da, wo beim  Menschen die Entscheidungen fallen). 9. und 10. Gebot - 
Anfänge der “schiefen Bahn”! 
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4.3 Wahrhaftigkeit  und größtmögliche Transparenz - wichtig, wo es unübersichtlich 
wird: Bilanzfälschungen (Enron) -       Erfolgsdenken dominierte (Erfolgsethik!). Besser: 
Prinzip “Nie - in Worten: n i e ! - lügen!”Wer sich die Tür dahin offen läßt, macht       
den Partner unsicher: “Wann fängt er denn an mit Lügen?  Morgen - oder jetzt gleich? 
Was weiß ich,  wann es sein Interesse gebietet!” 
 
4.4 Absage an den “kurzfristigen Genuß ” ;   Nachhaltigkeit - in längeren Zeiträumen 
denken: Wohlstandsquellen müssen langfristig  weiter sprudeln können - also auch  
Subvention der Familien - wegen Ausgleichs der Alterspyramide. 
 
4.5 Mehr Zeit widmen für Traditionsvermittlung   (Familien: “Was zusammen   
unternehmen” - nur bei “entspanntem Zusammensein schlagen Werte Wurzeln!), “alte 
Hobbies”  beurteilen: wichtiger als Familie?); Beseitigen der Schulsexualaufklärung, die 
zum Probieren reizt 
 

Benutzte Quellen: “Eigener Mist”, Artikel “Manager ohne Moral” aus “manager magazin” v. 27.6.02  


